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Präludium    

r Votum                                                                                                                                  

Begrüßung      
 Christus hat dem Tode die Macht genommen             

und das Leben und ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht 
durch das Evangelium.                                                                  1.Korinther 14,20 

 
Gemeinde                                                                                                                                                                                          Text: Charles Wesley 1739, EM 1 

1. Mein Mund besinge tausendfach den Ruhm des Herrn der Welt,  
der meiner Sünde Joch zerbrach,  sich gab zum Lösegeld. 

2. O Gott, mein König und mein Herr, hilf, dass dich preist mein 
Wort und nichts als deines Namens Ehr sucht stets an jedem Ort. 

3. Dein Name, Jesus, heilt den Schmerz, macht aus dem Leid ein 
Lied, dringt Sündern wie Musik ins Herz, ist Leben, Heil und Fried. 

4. Er bricht ins Reich der Sünde ein, setzt die Gefangnen frei,  
sein Blut macht uns von Sünden rein, / die Knechtschaft ist 
vorbei. 

5. Er spricht; und neues Leben schenkt er dem, der an ihn glaubt.  
Es jubelt, wen die Welt gekränkt, der Arme hebt sein Haupt. 

6. Ihr Tauben, hört ihn! Stumme, singt! Ihr seid zum Lob befreit. 
Seht, Blinde, den, der Heil euch bringt! Ihr Lahmen, springt vor 
Freud! 

7. Dich lobt in alle Ewigkeit im Himmel und auch hier  
dein Volk mit Heilgen aller Zeit: Ruhm, Ehre, Liebe dir!         

Lesung                                                                                            Psalm 121 i.W.                 
 Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen                                
 Woher kommt mir Hilfe?            

  Meine Hilfe kommt vom Herrn,                        
  der Himmel und Erde gemacht hat.                        

 Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen            
 und der dich behütet, schläft nicht.             
                                    

  Siehe, der Hüter Israels                        
  schläft und schlummert nicht.                        
                                    

 Der Herr behütet dich;            
 der Herr ist dein Schatten über deiner rechten Hand,            



�3

  dass dich des Tags die Sonne nicht steche                                                                     

  noch der Mond des Nachts.                        

 Der Herr behüte dich vor allem Übel,            
 er behüte deine Seele.            

  Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang                       
  von nun an bis in Ewigkeit.                        

Gemeinde:                                          Altkirchliche Liturgie aus dem 3. Jahrhundert EM 460             
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden            
 und den Menschen ein Wohlgefallen, ein Wohlgefallen!            
 Wir loben dich, wir benedeien dich, wir beten dich an,            
 wir preisen dich und sagen dir Dank             
 um deiner großen Herrlichkeit willen.            
 Herr Gott, himmlischer König, allmächtiger Vater!            
 Herr, du eingeborner Sohn,             
 Jesus Christus!            
 Herr, Gott, o Lamm Gottes, Sohn des Vaters,             
 der du die Sünder der Welt trägst, erbarm dich unser!            
 Der du die Sünder der Welt trägst, nimm an unser Gebet!            
 der du sitzest zur Rechten des Vaters, erbarme dich unser!            
 Denn du allein bist heilig,             
 du allein bist der Herr,            
 du allein bist der Allerhöchste,            
 Jesus Christus mit dem Heiligen Geiste            
 in der Herrlichkeit Gottes, des Vaters.             
 Amen. amen, amen.             

Lesung Apostelgeschichte 7, 48-50                     

Halleluja        EM 464                                                                                                            
 
r Glaubensbekenntnis 

r Gemeinde                                                                                Text aus Lateinamerika   EM 24,1+2       
 

 1. Dir, Gott, sei die Ehre  und dir, Gott, die Macht                                                                     

 heute und für immer. Amen, amen.            

 2. Dir, Gott, sei die Herrschaft und dir Gott, der Ruhm            
 heute und für immer. Amen, amen.            

r Gebet 
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r Gebet 

r Anbetung                                                                                                                             EM 24,3+4 
  

3. Du bist meine Zuflucht, dich bete ich an,  
Liebe ohne Ende. Amen. Amen. 

4. Ehre in der Höhe und in aller Welt  
heute und für immer. Amen, Amen.                                     

Mitteilungen 

Chronik „Geschichte der Erlöserkirche“ 

Predigt                                                                                        
 Denn wir haben hier keine bleibende Stadt,             
 sondern die zukünftige suchen wir.                                        Hebräer 13,14            

Gemeinde                                                                                         Text: Jochen Klepper  EM 664              

 1. Nun sich das Herz von allem löste,             
 was es an Glück und Gut umschließt,            
 komm, Tröster, Heilger Geist, und tröste,             
 der du aus Gottes Herzen fließt.            

2. Nun sich das Herz in alles findet,  
was ihm an Schwerem auferlegt, 
komm, Heiland, der uns mild verbindet,  
die Wunden heilt, uns trägt und pflegt. 

3. Nun sich das Herz zu dir erhoben  
und nur von dir gehalten weiß, 
bleib bei uns Vater. Und zum Loben  
wird unser Klagen. Dir sei Preis! 

Grußworte 

Worte zum Abschied 

r Dankgebet und Unser Vater 

Gemeinde        (Kollekte)                                                                                  Text: Kurt Eisele  EM 399 
                                                                      

1. Herr Jesus, Grundstein der Gemeinde,  
von Ewigkeit bist du gelegt;    
du bist es, der mit ewgen Kräften  
von heilger Liebe alles trägt. 
Der Fels des Heils allein du bist  
für alle Zeit, Herr Jesu Christ.  
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2. Herr Jesus, Grundstein der Gemeinde,  
kein andrer Grund ist außer dir. 
Wer einen andern Grund wollt legen,  
würd irregehen für und für. 
Die Kirche steht auf dir allein  
und wird drum unzerstörbar sein. 

3. Herr Jesus, Grundstein der Gemeinde,  
wir wollen bauen nur auf dich. 
Was wir auf dich, den Fels, gebauet,  
das bleibt gebauet ewiglich. 
Wohl mögen Ströme drübergehn,  
es wird dies alles überstehn. 

4. Herr Jesus, Grundstein der Gemeinde,  
du wirst zu ewger Herrlichkeit 
sie wunderbar dereinst vollenden  
trotz Not, trotz Nacht, trotz Kampf und Streit,  
so dass sie wird am Ende sein,  
ganz heilig fleckenlos und rein. 

r Segen                                                                                                              

r Gemeinde                                                                     Text: Nikolaus Selnecker, EM 490 

Lass mich Dein sein und bleiben, du treuer Gott und Herr. 
Von Dir laß mich nichts treiben, halt mich bei Deiner Lehr. 
Herr, lass mich nur nicht wanken,  gib mir Beständigkeit, 
dafür will ich Dir danken in alle Ewigkeit. 

r Postludium mit Heraustragen der liturgischen Geräte 

Leitung:  Pastorin Christin Eibisch           
Predigt:  Superintendent Christhard Rüdiger            
Harmonium:  Manfred Schulz   
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Die Ausbreitung der methodistischen Bewegung   
nach Grießbach 

nach 1891 einige Grießbacher Einwohner erleben in Versammlungen             
 unter Leitung des Methodistenpredigers Kaufmann in                                 
 Venusberg eine Erweckung. Sie wünschten sich dringend,                                 
 auch in Grießbach Versammlungen durchzuführen.                                 

1899 – 1902 für kurze Zeit wurden Versammlungen in Venusberg und        
Drebach wegen gottesdienstlichen Charakters verboten 

  erster Versammlungsort in Grießbach: bei Ernst & Anna                                  
 Berndt                                 

1911 Gründung der Gemeinde in der Osterwoche                       

1913   zum Bezirk Zschopau gehören die Stationen Zschopau,                    
 Witzschdorf, Waldkirchen, Gelenau, Venusberg, Grießbach,                                 
 Herold, Drebach                                
                                               

1925 auf Beschluss der Jährlichen Konferenz  Bildung eines neuen                      
 Bezirkes Gelenau mit den Gemeinden Gelenau, Venusberg,                
 Drebach und Grießbach                 

21.05.1929        Grundsteinlegung zum Kapellenbau     
                                                            

20.10.1929 Einweihung der Erlöserkirche          

1967 - 1968 Anbau der Erlöserkirche: Apsis + Eingangsbereich,          
  Baumeister: Ernst Reuter, Herold (Laienprediger) 

  Ausführung: kirchliche Baubrigade mit Unterstützung der                                
  Gemeinde                               

11.10.2009  Festgottesdienst  „Ich bin der gute Hirte“ 
       - 80 Jahre Erlöserkirche  

01.05.2011  Festgottesdienst     
  anlässlich 100 Jahre                          
  Gemeinde                          
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Hausmannsleute
1929 - 1959 Georg und Hulda Haase 
1959 - 1962 Elsbeth Radtke
1962 - 2005 Heinz und Irene Reichel

Einige Leitende Prediger und Pastoren, sowie Gemeindeschwestern
1909 - 1913 Hugo Georgi
1913 - 1919 Paul Kittelmann
1919 - 1921 Max Leonhardt
1921 - 1925 Alfred Ringeis 
1925 - 1929 Karl Rabold 
1929 - 1933 Hermann Ott
1933 - 1939 Gerhard Freund, Gemeindeschwester Rahel Holzschuher
1939 - 1949 Albert Schaarschmidt       
1949 - 1951 Willy Bräutigam 
1951 - 1955 Karl Hans Pollmer, Gemeindeschwester Martha Pöschmann
1955 - 1961 Martin Georgi
1961 - 1972 Konrad Jordan
1972 - 1985 Siegfried Rex
1985 - 1995 Christoph Georgi
1995 - 2003 Albrecht Weißbach
2003 - 2006 Mitja Fritzsch  
2006 - 2015 Christin Eibisch 

Georg und Hulda Haase
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